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I 0011/2015 (DDI) 

Interpellation Susan von Sury-Thomas (CVP, Solothurn): Unterstützung des Kantons 

Solothurn von Betreuungsplätzen in Tagesfamilien (28.01.2015)  

 

Ausgangslage 

Es ist weitgehend unbestritten, dass Angebote familienexterner Kinderbetreuung auch in 

unserem Kanton weiter ausgebaut werden müssen, damit sich die gesellschaftlich geforderte 

und für unsere Wirtschaft wichtige Vereinbarkeit von Familie und Beruf weiter verbessern 

lässt. Insbesondere gut ausgebildete Mütter können dank familienexterner Betreuung an den 

Arbeitsplatz zurückkehren und ihre Karriere weiterverfolgen; meist tun sie das in Teilzeitstel-

len. Dies wirkt dem Fachkräftemangel und der Einwanderung von ausländischen Arbeitskräf-

ten entgegen. Ebenfalls nutzen die Sozialämter vermehrt den Verein Tagesfamilien des Kan-

ton Solothurn (VTSO) als Anlaufstelle, um für ihre Klientel eine qualitativ gute Kinderbetreu-

ung zu organisieren, so dass diese einer Arbeit nachgehen können. 

Der Regierungsrat hat im Dezember 2013 in der Botschaft zur Standesinitiative zur Verlänge-

rung der Anstossfinanzierung von familienergänzenden Kinderbetreuungsplätzen durch den 

Bund festgehalten, dass im Kanton Solothurn der Bedarf an bezahlbaren familien- und schul-

ergänzenden Betreuungsangeboten noch nicht abgeschlossen und in den kommenden Jahren 

voraussichtlich weiter wachsen wird. National- und Ständerat haben im September 2014 der 

Verlängerung des Impulsprogrammes für familienergänzende Kinderbetreuung klar zuge-

stimmt. 

Die zahlenmässig wichtigsten Betreuungsangebote kommen von Kinderkrippen und Kinder-

tagesstätten. Daneben spielen Betreuungsplätze in Tagesfamilien eine zunehmend wichtige 

Rolle. Sie sind kostengünstig und im besten Sinne familiär und zeichnen sich durch grosse 

Flexibilität aus, die Krippen und Horte nicht bieten können. Für gewisse Kinder ist die Betreu-

ung in der Kindergruppe nicht geeignet und Eltern, welche Schichtarbeit leisten oder im Ge-

sundheitswesen, Verkauf oder Gastgewerbe tätig sind, können oft nicht auf die starren An-

gebote der Institutionen zurückgreifen. 

Der Verein Tagesfamilien des Kantons Solothurn (VTSO) ist erst 2012 aus den regionalen Ta-

geselternvereinen hervorgegangen. Er ist Teil des regionalen Verbandes Tagesfamilien Nord-

westschweiz und des schweizerischen Dachverbandes „kibe-suisse“. Der VTSO nimmt seit 2012 

dank einer Leistungsvereinbarung verschiedene Funktionen für den Kanton vor, u.a. 

• Auf- und Ausbau und Vermittlung von Betreuungsplätzen 

• Erstabklärung Tagesmütter 

• Aus- und Weiterbildung der Tagesmütter und Tagesväter 

• Durchführung von Info-Veranstaltungen, Auskunftserteilung und Beratung 

• Abschluss von Leistungsvereinbarungen mit Gemeinden 

Dank der Leistungsvereinbarung konnte der VTSO seine Angebote, die früher vor allem den 

oberen Kantonsteil abdeckten, auf den ganzen Kanton ausweiten, insbesondere ins Schwarz-

bubenland, ins Thal und Gäu und in die Region Olten. Der offensichtlich grosse Bedarf drückt 

sich in einer Zunahme der Betreuungsstunden aus. 2013 wurden durch 89 Tagesfamilien 

38‘524 Betreuungsstunden für 174 Kinder geleistet. Die Anzahl der Betreuungsstunden hat im 

2014 mit einer 55% Steigerung auf rund 60‘000 Betreuungsstunden zugenommen. 

Es ist die Aufgabe der Gemeinden, nicht des Kantons, Betreuungsplätze einkommensabhän-

gig zu subventionieren. In Gemeinden wie Solothurn, Biberist und Feldbrunnen-St. Niklaus 

bestehen dafür Leistungsvereinbarungen mit dem VTSO. Andere Gemeinden wie Grenchen, 



Lommiswil und Bellach bezahlen einen Fixkostenbeitrag von 1 Franken an den VTSO. Für Ge-

meinden ist die Zusammenarbeit mit dem VTSO die kostengünstigste Lösung, um einkom-

mensabhängige Kinderbetreuungsplätze anzubieten. Für die Bekanntmachung, Ausweitung 

und Qualitätssicherung des Modells „Tagesfamilien“ ist aber die Arbeit einer Organisation 

wie VTSO unabdingbar; insbesondere sollen „schwarz arbeitende“ Tagesmütter besser erfasst 

und gecoacht werden. Um diesen wichtigen Aufgaben nachzukommen, ist der VTSO in dieser 

Aufbauphase auf die weitere Unterstützung des Kantons angewiesen. 

 

Ich ersuche die Regierung, folgende Fragen zu beantworten: 

1. Ist der Regierungsrat auch der Meinung, dass Tagesfamilien eine sehr geeignete, flexible 

und kostengünstige Lösung für die ausserfamiliäre Kinderbetreuung sind? 

2. Was unternimmt der Regierungsrat, um das Betreuungsangebot in Tagesfamilien im gan-

zen Kanton gleichmässig auszuweiten und zu erhalten und um seine Qualität zu sichern? 

3. Wie beurteilt der Regierungsrat die Arbeit des VTSO als nicht gewinnorientiertes Kompe-

tenzzentrum und als Leistungserbringer im Bereich ausserfamiliärer Kinderbetreuung in 

Tagesfamilien? 

4. Ist der Regierungsrat auch der Meinung, dass die Leistungsvereinbarung mit dem VTSO ab 

2016 weitergeführt werden soll, um so das Betreuungsangebot in Tagesfamilien qualitativ 

und quantitativ weiter auszubauen? 

5. Falls die Leistungsvereinbarung zwischen Kanton und VTSO nicht weitergeführt wird, muss 

der VTSO seine Arbeit auf die Regionen beschränken, wo Gemeinden bereit sind mitzufi-

nanzieren. Ist der Regierungsrat auch der Meinung, dass dadurch die Regionen und Ge-

meinden, welche ein Angebot an Tagesfamilien besonders nötig hätten, vernachlässigt 

würden?  

 

Begründung 28.01.2015: Im Vorstosstext enthalten. 
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